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- 5>r Paris,  14 . Nov. Für den 17. November erwartet
'S .fij E«die Ankunft der deutschen Delegation, die mit der Un-

1 Wchnung des Prototolts über die Ausführung des Waffen-
, Wandsvertrags beauftragt ist. Die Delegation ist ge-
' W von dem Bevollmächtigten von . Simons . Herr von

Mer wird ihr ebenfalls anaehören. Der Delegation sind
i' Fachleute beigegeben.

Kulyarien zur Unterzeichnunq bereit.
/)r Paris, 14. Nov. Gestern wurde den Blättern zu

M dem Sekretariat der Friedenskonferenz eine von Sa-
ßit, Unterzeichnete bulgarische Note überreicht, die bekannt

daß Bulgarien bereit ist, den Friedensvertrag zn unter-
neu. . ^ ^^

Budapest vou Franzose » brs tzt.
Or Wien,  14 . Nov. Die Blätter melden aus Budapest:

sie von französischen Offizieren begleitete Vorhut Hürths,OifvaWtQ f̂irrv Söv  SRohnTFpr’nrm ftimittSVft

Ordnung n'.rger"j achts geräumt hatten
^ 'a~arzj~'rTr-»« ^y*r~ytxrx*?

ge-

Mrs Welttriegsschrrlden.
Der Krieg hat nicht bloß Millionen von Menschen, son-

imi auch Unsummen von Geld verschlungen. Es ist eine
Mkige, aber wahre Tatsache, daß die halbe Welt heutss

• 1 wch den Krieg an einer Verschuldung leidet, die die Finanz-
Mchast der meisten Staaten aufs schwerste bedroht . Eine
lichtige Vorstellung von den ungeheuren Lasten, die augen-
Wulich auf die Welt drücken, gewinnt inan aber dock, erst
km, wenn man sich die Kriegsschuldender einzelnen Staa-
Mzahlenmäßig vor Augen führt . „Information " hat dar-
über nor einigen Tagen eine sehr interessante Zusammenstel-
' g gebracht der wir folgendes entnehmen:

Englands  Schuld beläuft sich heute auf 141 Mil¬
liarden Mark, d. h. ungefähr 3140 Mark auf den Kopf der
ÄMerung . Da das englische Nationalvermögen auf etwa
WMilliarden und sein Ertrag auf 60 Milliarden geschätzt
.öirb, so beträgt die Schuld fast ein Drittel des Nationalver-
kitzenz, und der Z 'mscndienst erfordert ein Zehntel des Ein-
dmmms. Bon diesen 480 Milliarden sind indessen mehr als
NMilliarden an die Verbündeten abzuziehen, was d e Ee-
fMtsumme auf 460 Milliarden , also auf 2700 Mark pro
Ich) und den Zinsendienst auf ungefähr ein Zwölftel des

2 Rnstmmens hcrabsetzt.
?ö|  1; Die Vereinigten Staaten  haben eine Kricgs-

Md von fast 120 Milliarden Mark , von denen ungefähr
N Milliarden Vorschüsse an die Verbündeten abgehen.
Nettem wird vom 1. Januar 1929 ab rin Tilgungsfonds
i«Mrlsamkeit treten , dem iedes Jahr 2.5 Prozent des Ge-
Mtletrages der Kriegsanleihen zugesührt werden sollen.
Mblieben daher jährlich 7 Milliarden , d. h. kaum 68 Mk.
tw Kops zu zahlen. Da das Nationalvermögen ungefähr
8j Milliarden und dgs jährliche Einkommen 240 Mil-
Men betragt, so würden, wenn man die jährliche Tilgung
Wcksjchtigt, annähernd 1,3 Prozent dcs jährlichen Einkom-
Ans und insgesamt weniger als 3 Prozent des genannten

7 SW Einkommens zu zahlen sein. Doch muß man noch die Sumine
Mchen, die durch die Zinsen der Vorschüsse an die Verbün-
Mlk und die Rückzahlung des Kapitals eingehen, so daß sich
« Belastung eines amerikanischen Bürgers nunmehr auf
^Sefähr 48 Mark belaufen würde.
(. Italien hat eine Schuld von 48 Milliarden Mark,
'st Nationalvermögenvon ungefähr 190 Milliarden und der-
stst 1914 über ein Einkommen von 17V-, Milliarden . Jn-

f *ät seiner ständig steigenden Bevölkerung würde sich eine
"Haftung von 1320 bis 1360 Mk. pro Kopf ergeben.
| Frankreichs  Kriegsschuld beläuft sich auf '144 Mil¬
dsten Mark, ist also ungefähr ebenso hoch wie die Eng¬
ster und wird durch die Vorschüsse an seiner Verbündeten

M erheblich verringert . Die niedrige Ziffer firner Be-
Wrnng . deren furchtbare Verluste durch den Wiedererwerb
ttH -Lothrigens kaum ausgeglichen wird , hat zur Folge,
S*p ieder Franzose mit mehr als 3609 Mk. belastet ist. Da

- "Mfstnkreichs Nationalvermögen 1914 auf 210 Milliarden und
jährliches Einkommen auf weniger als 32 Milliarden be-

V wurde, so erreicht seine Schuld die Höhe von 60 Proz.
Nationalvermögens und der Zinsendieast fast 25 Proz.»ft.•"UU.IUUIUCIIIUHI

-Echi Einkommens.
M.,4 eu tschland  hat eine Kriegsschuld von fast 160
Dlmrden, was bei seiner hohen Bevölkerungsziffer eine
Achtung des eiirzelnen von 2400 Mk. ans macht. Sein
Ä"analvermögen bewegte sich 1914 um die Summe von

- Zst,sti!liarden herum und sein Einkommen erdichte etwa
-^ ^ -mlliarden. Berücksichtigt man den augenblicklichenKurs

MMark. so muß man zu seiner Schuld mehr als 20 Mil-
hinzurechnen. Zieht man eine leichte Besserung der

. ma jn Betracht , die vermutlich nicht mehr lange auf sich
lassen wird, so muß Deutschland für Zinsen jährlich

»Mhr 8 Milliarden anfwenden, d. h. ein Fünftel seiner

2M " glbk. Die finanzielle Lage erscheint also außer-
schlecht. Doch muß man mit Deutschlands ge-

ttĵ W ProdnktionSkraft und den langen , ihm für die Ab-
seiner Verpflichtringen gewährten Fristen rechnen,
dieser Zusammenstellung ergibt sich 'also, daß der

Z den Großmächten Europas nicht mehr und nicht
als die Riesensummevon 616 Milliarden Mark g»-

^yat, Kein Zweifel, daß auch die Belastung der Entente¬

mächte, ausgenommen Amerika, eine ganz gewaltige ist; kein
Zweifel aber auch, daß auf Deutschlands Schultern durch die
zu erwartenden KmezsentschädiguugenLasten gelegt werden,
deren Erfüllung die Grenze der Leistungsfähigkeit über¬
schreiten dürfte . Der Hinweis auf Deutschlands Produktions¬
kraft trifft so lange nicht zu, als uns die Rohstoffversorgung
unterbunden ist. Deutlich aber ergibt sich aus der Zusam¬
menstellung, daß die Sanierung der europäischen Verhält¬
nisse ohne Frage nur durch eine Hilfsaktion Amerikas, das
verhältnismäßig gering belastet ist, erfolgen kann.

Der parlaMsnikrische Untrr-
s^chnUßsarrsschntz.

Sitzung vom 12. November.
Zu Beginn der Sitzung richtete der Vorsitzende War -nuth

an Bethmann Hollweg die Frage , von wem und in welcher
Richtung er über die R ü ckr u s m ög l i chke i t des unbe¬
grenzten U-Bootskrieges orientiert wurde, v. Bethmann
Holl weg:  Schon vor dem 29. Januar hat Holtzendorsf
mh ' und den Staatssekretären Helsferich und Zimmermann
wiederholt und bestimmt erklärt daß der U-Bootskrieg nicht
mehr rückgängig gemacht werden könne, da die U-Boote
draußen wären und ein großer Teil von ihnen nicht mehr zu-
rückgerilsen werden könnte. Diese Erklärung hat Holtzen-
dorff mir und Zimmermann am 29. Januar kategorisch lvie-
derholt , als er mit Rücksicht auf eilt Telegrainm Bernstorffs
den Aufschub' des rücksichtslosen U-Bootskrieas forderte.
Bernstor ff  erklärte in diesem Zusammenhang, daß die
amerikanische Regierung nichts von dem beabsichtigten U-
Bootskrieg gewußt habe. Wenn wir mitgetcilt hätten, daß
wir beabsichtigten, die Friedensvermittlung Wilsons änzu-
nehmen, und den U-Bootskrieg, den wir zwar beabsichtigten,
deshalb aufzuschieben, dann wäre nach meiner Ueberzevgung
die Friedensvermittlung weitergegangen. Die Frage des
Vorsitzenden, ob man bei dem Erlaß der polnischen Prokla¬
mation den ungüilstigen Eindruck in Rechnung gestellt habe,
den di ese Proklamation aus 'Rußland machen mußte, erklärt
sich Bethmann Hollweg außerstande, zu beantworten, bevor
er sich mit dem früheren Staatssekretär v. Jagow besprochen
habe.

Vizekanzler a. D. Tr . Hel .fferich:  Die Frage stes,,
unbeschränkten U-Bootskrieges war keine Prinzipienfrage,
sondern sie war die Frage der militärischen und politischen
Kriegsführung . Sie war ' keine Frage irgend eines dvgniati-
schen" Glaubens , sondern des zweckmäßigen Handelns . Wir
mußten uns der Situation anpassen. Jeder einzelne mußte
mit Berücksichtigung des Ganges der politischen Ereignisse
die wirtschaftlichen Verhältnisse zu Hause und draußen und
technische Ausgestaltung der U-Bvotswaffe berücksichtigen
und seine Stellungnahme liaraufhin gewissenhaft prüfen.
Diese ungeheure Verantwortung , gleich schwer für bie Unter¬
lassung wie für das Tun , war ke i n V a b a n q u e sp i el , ein
solches"gab es für niemand. Jeder war sich der schweren Ver¬
antwortung ! wohl bewußt und trat für das ein, >vas er vor
Gott und seinem Gewissen als Rettung des Vaterlandes an-
fah. Wer weiter von einem Vabanquespiel spricht, hat keine
Ahnung voir Pflichttreue , mit der all diese großen Entschei¬
dungen getroffen sind. Wir waren der Entente gegenüber
immer die schlechter Gestellten. So schwer aber auch! die
unneukrale Haltung Amerikas schon auk uns lastete, so
war sich'die Reichsleitung doch!völlig klar darüber , was der
Eintritt Amerikas in den Krieg für uns bedeuten müßte.
Wir sind stets jeder Schönfärberei entgegengetreten. Der
Redner erinnert im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen
an den 7. Oktober 1916, als Dr . Spahn im Reichstagsaus¬
schuß namens sämtlicher Mitglieder der Zentrumsfraktion
erklärte , daß für politische Entscheidungen der
Reichskanzler und der Reichstag  allein verant¬
wortlich  wären , daß aber der Reichskanzler bei seinen
Entscheidungen übler die KriegMhrung lvesentlich auf die
Entschließung der Obersten Heeresleitung sich zu stützen habe.
Fällt diese Entscheidung zugunsten des rücksichtslosen lluter-
scebootskricges ans , so darf der Reichskanzler des Einver¬
ständnisses des Reichstages sicher sein. Damit hatte die
stärkste Reichstagssraktion . die in der Unterseebootsfrägedas
Zünglein an der Wage bildete, di? Entscheidung über den
Ilnterseebootskrieg in die Hände der Obersten Heersleitung
gelegt Der Reichskanzler war von seiner politischen Verant¬
wortung für diese Entscheidung entlastet. Wenn heute un¬
ter den' Anklägiern in Sachen des Unterseebootskrieges sich
Leute befinden, die damals diese Zentrumserklänmg mit
abgaben so würde fuhr er weiter fort, im Priua 'tlebett
diese Haltung als Gipset der Heuchelei bezeichnet. Jeden¬
falls spreche ich diesen Leuten das Recht zu einer Anklage
gegen die damalige Regienrng in jeder Hinsicht ab. Auf
den Bericht des Kanzlers an den Kaiser vom 31. Oktober
antwortete der Kaiser mit folgendem Brief , der auch hrran-
gezogen werden muß : Der Vorschlag, Frieden zu machen, ist
eine ' sittliche Tat , die notwendig ist, um die Welt, auch die
Neutralen , von dem aus ihnen lastenden Druck zu befreien.
Zu einer solchen Tat gehört ein Herrscher, der ein (Gewissen
hat , und sich 'vor Gott verantwortlich fühlt und ein Herz
für die Menschheit besitzt, der unbekümmert um Mißden-
tlingen seines Schrittes den Willen hat, die Welt von
ihren Leiden zu befreien. 'Ich habe den Mut dazu. Ich
will es im Vertrauen auf Gott wagen. Gibt es .jemand,
fragt Helsferich, der diesen Ernst, dieses Verantwortlichkeits¬
gefühl bezweifeln möchte? Es wird ein« Rubmesstättr des
deutschen Namens für alle Zeiten bleiben, das; von
Deutschland  und feinen Verbündeten zuerst  die Frag«
des Friedens aufgeworfen wurde. Wer will bestreiten, daß
wir den Mllen zum Frieden hatten. Es wäre zum Frieden
^kommen unter allen Umständen, wenn der Funke dieses

ehrlichen Willens bei unseren Feinden und den Männern dev
mächtigsten neutralen Macht vorhanden gewesen wäre. Uni er
Friedensangebot  vom 12. Dezember wurde von der
Entente ab gelehnt.  Ihre Antwort an Wilson bedeuieto
eine knappe Zurückweisung seiner guten Dienste zur Hevbei-
führung einer Verständigung unter den Kriegführenden. Wir
erklärten , daß wir Belgien  nicht annektieren wollten.
Diese Erklärung an Graf Bernstorff wurde vom Obersten
Hanse als höchst wertvoll bezeichnet. Die Kollektivnnte der
Entente vom 17. Januar zeigt, wohin die Friedensbestre¬
bungen Wilsons eigentlich zielten. Seine Botschaft vom 22.
Januar an den Kongreß gilt nach Ansicht Bernstorffs als
eine Zensurierung der Friedensziele der Mittelmächte zu¬
gunsten der Entente , was gegenüber dem einleitenden Referat
des Mg . Dr . Sinzheimcr ausdrücklich gesagt werden muß.
Damit waren die Krieg!sziele der Entente und Wilsons ge¬
kennzeichnet, die für uns unannehmbar waren. Hierauf
wurde die Beratung aus Freitag vormittag 10 Uhr vertagt.
Morgen interne Sitzung.

Ver ?omMuni?tifcke Gchî chtplan.
Bei einer geheimen Zusammenkunft der Kommunisten

wurde in Karow iu Mecklenburg ein Aktionsprogramm auf¬
gefunden, das dem Hamburger Fremdenblatt zufolge u. a.
nachstehende Punkte anfweist : „Grundbedingungen:

Kuvz vor dem vereinigten Losschlagen die Massen infor¬
mieren .' Bildung von bewaffneten Stoßtr 'wvs in den ein¬
zelnen Betrieben , restlose Stillegung der Betriebe: die Be¬
triebe sind Vor den Angriffen der Truppen zu schützen.
Kann ein Betrieb bei einem Angriff nicht mehr gehalten wer¬
den, so sind alle Anlagen , insbesondere die Dampfkessel,
zu sprengen ; Besetzung der Lebensmittelämier ; Gesamt-
organifation hat innerhalb ! zwanzig Sttmden zu erfolgen;
einzelne Direktiven kommen aus Berlin ; die Betriebe wer¬
den in der Reihenfolge Eisenbahnverkehr, Lebensmittel und
dann die übrigen stillgelegt . Finanzielle Unterstützung und
materielle Hilfe ist von Rußland zugesagt; es ist sofort zu
melden , wieviel und was an Waffen vorhanden ist und
welche Vorkehrungen bis jetzt getroffen sind."

Unterschrieben ist das Aktionsprogramm von der „Zen¬
trale Berlin ". — Da bei den jüngsten Haussuchungenin
den Berliner Büros der Unabhängigen Beweise für ein Zu-
samnlenarbeiten mit den Kommunisten gefunden würden, so
dürften die Unabhängigen bei ihren geplanten Putschen
nach demselben verderblichen Plane zu arbeiten versuchen.

De» qege« den Bolfckemismns.
—Die Haltung Amerikas.  Die Erllärung des

Staatssekretärs Philipps vorder Senatskommission, wonach
die Vereinigten Staaten an der Blockade gegen Rußland
nicht teilnehmen , hat in Handelskreisen lebhafte Befriedigung
hervorgeruren . Jn den Kommentaren der Presse heißt es,
daß der amerikanische Handel in Rußland infolge dieser amt¬
lichen Mitteilung keinerlei Einschränkungen durch Verträge
oder Abkornmen mit den Verbündeten unterliegt.

—1 General Jude nitsch.  Husvuds Dagebladet mel¬
det ans Hel'ingfors . daß Gdvw geräumt worden ist und
Juden ;tsch sich auf dem Fluß Früda zurückgezogen hat.

— Die polnische Gegenoffenjive.  Einer Ti-
mcS-Meldung aus Warschau zufolge macht, die polnische
Gegenoffensive zwischen Drina und Beresina gute Fort¬
schritte . Tie Polen .haben das ganze Gebiet wieder erobert,
das die Bolschewiki ihnen vor drei Wochen abgenowmen ha¬
ben. Jn Istolhvnien stehen die polnischen Truppen von den
Truppen Trnikins nur noch 15 Meilen entfernt.

— Die Kämpfe in der Ukraine.  Ein Funken-
telegramm aus Kameneh -Podolsk meldet, daß die Truppen
des Generals Petljura am Donnerstag früh 5 Uhr in Kiew
eingerückt sind. Die Truppen Petljuras haben dabei 8000
Gefangene , darunter 1260 Offiziere, gemacht. Erbeutet wur¬
den 60 schwere und 80 leichte Geschütze. (Eine Bestätigung
dieser Meldung , die von der Tel.-Union über Wien gebracht
wird , liegt von anderer Seite noch nicht vor.)

Di« befetzte« Gebiete.
— Eine „Rheinische  B o l ks v e r e i n i gn n g".

Tie Drahtzieher der Dortenschen Republik bereiten, wie der
Köln . Ztg . aus Wiesbaden gemeldet wird, unter dem Namen
„Rheinische Bolksvereinigung " ein neues WerbemittA für
ihre Absvnderungsb estrc burrgen vor. Sie bettenden einen
Aufruf , der in vorsichtiger Ausdrucksweise als Zweck des
Zusammenschlusses die mit allen Mitteln zu betreibende
„alsbaldige Errichtung eines rheinischen Bundesstaates" be¬
zeichnet. Jn den besetzten Gebieten sollen außerdem sofort
Wahlen für eine mit allen parlamentarischen Rechten aus-
gestattete Volksvertretung bei der Verbandskommissionin
Crblenz vorgenommen werden.

plach einer Mitteilung des Generals Degontte, Oberbe¬
fehlshaber der Rheinarmee , an das Abschnittskomniando4
st.nd Reisen von Militärpersonen in das Gebiet im Prinzip
untersagt . Der Kommandant der Okkupationstruppen darf
jedoch Ausnahmen bewilligen , falls er es für angebracht hält.
Für deutsche Militärpersonen , die ins besetzte Gebiet ein-
reisen dürfen , gelten folgende Bestimmung?!; : 1. Alle deut¬
schen Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften, die die Er¬
laubnis haben , ins besetzte Gebiet auf Urlaub zic fahren,
müssen Zivil  tragen . (Uniform ist verboten.) '2. Spätestens
24 Stunden nach ihrer Ankunft  Haben sie sich beün näch¬
sten französischen Militärbureau zu melden, um  dort
Ort und Dauer ihrer Beurlaubung anzugeben. 3. Die Ur¬
lauber  dürfen nur dort ihren Urlaub verbttngcn, wohin
sie beurlaubt sind. 4. Sn haben sich am Abend vor ihrer
Abreise  wieder auf der Ortskvmmandantur zu melde  n.
S. Jede Uebertretting dieser Vorschriften wird sofortige Aus¬
weisung oder Jnhaftternng des Betreffenden zur Folge haben.
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mittler fordert , denen, die Konzession entzogen werden soll.
Damit waren die Sozialdemokraten jedoch nicht einverstan¬
den. Abg-, Woldt (Soz.) kündigte vielmehr einen mnräng-
reichen Antrag seiner Fraktion an , der die Stellenvermitt¬
lung auf der Grundlage der Denkschrift der rheinisch-west¬
falischen Gewerkschaften regeln will . Danach sollen Arbeits¬
ämter geschaffen werden, deren wichtigste Aufgabe die Ar¬
beitsvermittlung und dl« Schaffung .von Arbeitsnachweisen
auf paritätischer Grundlage und unter beruflicher Gliede¬
rung sein soll, und zwar jo, daß die Benutzung dieser Ar¬
beitsnachweise obligatorisch ist und das . Amt als Auslase¬
stelle dient , um alle offenen Arbeitsstellen tarifmäßig be¬
setzen zu können. AnftMrnnd dieser Erklärung wurde über
die chorliegenden Antrags nicht weiterverhandelt , sondern

Diese Vorschrift erstreckt sich nicht nur auf Reichswehranae-
horlae. sondern hat aus Leute 'Bezug, die eine militärähn-
liche Uniform tragen , z. B, Sicherheitspolizei . Das Ab-
ichmttskommando bemerkt hierzu, daß seit Erlaß obenstehen¬
der Verfügung von dem Kommandanten der Okkiipations-
truppen Ausnahmen bis jetzt nicht gemacht worden sind

Dre Kosten der Besatz ring struPpen.  In : ena-
lichen Unterhaus ivurde berichtet, daß Amerika die Kosten,
für dre Unterhaltung der Rhemärmee rn der Zeit vom I.
April bis 31. Oktober aus 28 Millionen Pfund Sterling
schätze und die der britischen Truppen in Frankreich und
Flandern auf 4 Milliorlen Pfund Sterling.

Die Friedensverhmzdlungen.
or v d) immer „Fragen ". Im Unterhause teilte
Lloyd George mtt , daß in der .nächsten Zeit eine interalli¬
ierte Konferenz vorgesehen ist, in der die Minister der altt-
rerten . und assoziierten Mächte die verschiedenen Probleme
beraten werden, die bei der Friedenskonferenz aus diesem
und jenem Grunde keine Lösung, gefunden haben. Unter
diesen befindet sich auch die russische Frage.

Dre oiucri ka ui sch.e Friede ns d elgatlon  hat
den Obersten Rat wissen lassen, daß .es ihre Ab acht ist,
Frankreich in den ersten Dezembertaaen zu. verlassen. .Die
Ä Delegation hat dieselbe .Msicht ftuudaetan . . Man
smueßt daraus , daß. die Arbeiten der Friedenskonferenz
zu dunem Zeitpunkt ab geschlossen fern werden.
. . ^ Noch keine Klarheit  Die dänische Regierung
hat eine Anfrage nach Paris und London ergehen lasten,
wann der Friedenszustand in Kraft treten werde. Die Aut - ■
wort beider Regierungen lautete dem Sinne nach 'überein¬
stimmend dahin , daß man über diesen Zeitpunkt iioch völlig
rm Unklaren sei.

Deutschland . " ;
D Hiüd enburg und Lud endorff. ®ic der Per-

treter der „München-Augsburger' Abendzeitung" meldet h»t.
Wndenbnrg einem Freunde gegenüber geäußert. -er verstehe die
bei der Lndendvrffhetze zutage getretene Beurteilung des Ge¬
nerals schon deshalb- nicht, weil nicht Lndendorss,  son-
dern er. -elVst§Git,v ft&eitt bis ^ e t a tt t ft)o r tüit  ft für
<mc vrMtärischen' EntscheidAngen getragen habe. Er Wme ' nur
sagen, daß nicht eine einzige Entscheidung, wenn er sie unter
gleichen Verhältnissen nochmals zu -fällen hätte, anders aus-
fnllen würde, als sie tatsächlich aiisgefgllen sei -Gewiß sei der
Krieg -schwer  gewesen, er wäre  dennoch bei Ansvannung aller
Kruste z » eine -m g ü n sti g -E nd  e z u fi !hr  c n g ewe  -

er  schließlich verloren ging,  werde die
Gesckrchte einwmNdsrrr  feststellen. Ueber die Znknnft
Deutschlands Wolke er sich nicht vuWrcchen, er glaube aber, daß
Deutschland trotz allem wiederemporkommen werde, wenn die
Solbstzerfleischimg aüfhöre, wenn Arbeit und Ordnung, Ivenn
nationales Empfinden wiederkehtten, dann würden wir uns oon
der Katastrophe erholen. . : -

,, • .•* >r&ur - Ablliesfer «,n-g„tzes -M-ikchkifhe . Ans eine '
Anfrage-der-Vemakratisch en AbgeochrrHtenBrodaus und-Schneider

2 ?f| ® «I er  die Anzahl der cm. dsslr- Berbasd -a’&jftlfefepbctt
-MMkuhe, hat der Reichswirtfchaf-tsminifter folgende Antwort
,erteilt r Die KsMmission, die in meinem Austrag im  A-ugM 1919

. wegen vor im -Friedensvertrag vargefchcnen.Viehablieferungen in
Versailles inihrdlich, verhandelte, -wies amdrückllch darauf hin '
daß chic MfieMung , der verlausten ..Milchkühe unmöglich sei?
s einer ausführlichen Denkschrift würde außerdem die für die
Entscheidung dieser Frage ..zuständige gegneriscbe Wiedergut-
machungskommstsnon über die Derzeitige Lage der Milchvcrsor-
grmg in Deutschland Unterrichtet, Dobel angegdbcm wurde wie ¬
weit in -dÄl großen Städten und tzndnstffehezftkenDieVersor¬
gung hinter der Deckung dös sogenanntem MilchmstSedaifszu-
rückblieibt. Die Medergutmachünkiskommission hat darauf ge¬
antwortet, daß sie auf der vollen Erfüllung- der im Fftedens-
vertrag vorgesehen?« Forderungen bestehest ffnüsse. Bei den
mündlichen Bcryastdlnngen-ist ies ffedöch gelungen, wlgendes zu

- erreichen: F ränkreich,  dem nach dinn-Friedensvertrag 99 0()0
Milchkühe Mehen , hat sich mit der Lieserung von 3Ö00Ö trüch- '
ligeit Kühen, 30900 Kühen in Milch urw 30000 sichtbar tra-

- genden Färsen einverstanden erklärt. Belgien,  das 50000
Milchkühe und 40000 Färsen'snach dem Fttedensvertraa be¬
kommen soll, erhält 5090 Kühe in Milch. 28-008 sichtbar tra¬
gende Kühe, 35000 erkennbar tragende Färsen und W  000 Stück
weibliches Jungvieh im .Alter , von acht bis zehn Monaten'
Matt der im -Friedvnsvöktrag verlangten 140 900 Milchkühe ■
werden demnach abgegeben 90 000 Kühe, teils in Milch, teils,
tragend, während der lieft in .Färsen geliefert wird.

D Ast steckt srecht d er H wu sang  est c kl tem .-Der
HandÄsausschuß der Lairdesverjammlunff gehandelte die An¬
träge auf Schaffung eines Arbeitsrechts der Hansanaeste Il¬
ten. Der Berichterstatter Dr . Maehlec (Dntt .l trat für eiste
Einigrmg auf einer Mittilkren Linie ein , um den Frieden dis -
Hanfes zu 'sichern. Die Sozialdemokraten setzten ab- r-Lurch,
daß diciGrnndgedanken ihres .Antrags dem Häufe als Bvic-

-l schlaa heK- Ausschusses unterbreitet werden. Ferner lcuchn
Anträge vor, die private und. gewerbsmäßige Sffllenvet - '̂
mittluug û 'verbieten. Dr . -TeweS dom Zentrum legte eiste

-Entschließüng dür, wie,Eine EatschädiguNgsMichtd?s 'Reichs
'-'-und der.Staaten >für'diejenigen Wwerbsmäßigen StkKkndex- .-

Di'e ^ ..,,....^ . . W.VMV^V..
den, der später die Fnrm eines -Gesetzentwurfs erststten soll.

Elfaß >L« rtz ringe «.
. Bog e s e n d u r ch st i ch. Gemäß, einer Entscheidung des
französischen Ministers für öffentliche Arbeiten , ist bi- Ost-
bahngesölkschast mit den Plänen und Arbeiten für den Bo-
gescndurchstich von St . Die nach Saales und von St . Mau¬
rice nach Wesserling betraut . Die erste Linie ist von der
Ostbllhnaesellfchast, weil sie kein genügend technisch ausge-
bildetes Personal hat , an die Compagnie der Departeinents-
Effenbahnen vergeben, welche die Arbeiten sofort auinehmen
bull . An der Linie St . Manrice -Wesserling, die wegen der
unterirdischen Arbeiten und der -Herbeischäffnngdes beträcht-
lrchen Materials besonders -schwierig ist. soll die Arbeit erst
im Frühjahr 1920 in Angriff genommen werden.

Die deutschen Denkmäler.  Generalgonverneur
Mrllerand hat im Elsaß die Entfernnng aller deutschen Denk¬
mäler än den Feldzug 4870 -71, bis zum 1. Dezember an¬
geordnet.

Franzüfische Ho ch schulknrse.  Seit April bat
das Mrnisterlum des ösfentlichen Unterrichts an das Lhzeum
in Metz Professoren berufen und .nach der Richtung ansa ?-
wahlt , daß sie neben dem Unterricht an der Mittelschule auch
zur Avhaltung von Hochschülkursen befähigt wären , die dem
tzthringischen gebildeten Publikum zwischen Manch und
straßvurg eine Art Metzer Universität ersetzen soften. Di-
Cours universltaires du Lvcee de Metz, welche nun Mitte
Dieses Monats eröffnet 'werden, sollen ^,nach langer Tren¬
nung vom Mutterland wieder die französische Denkioeife"
beibringen.

Rieberlande.
D i e K o st e n der Internierung.  Londoner Zei¬

tungen melden, daß Holland die Absicht habe, von Groß¬
britannien 627000 Pfund Sterling und ' von Deutschland
431000 Pfund für die reransgabten Kosten der internierten
Kriegsgefangenen zu fordern.

Ungarn.
Das Neue Wiener Journal veröffentlicht aus dem bevor¬

stehenden Friedensvertrag zwischen Ungarn und dem Verband
folgendes: Die Grenzen Ungarns gegenüber Oesterreichs bleiben '
dieselben, wie sie im östexreichischen.Friedensvertrag vorgesehen.
sind. Die Kohlenbergwerke bei Sglgotarjan verbleiben bei Un- 1
garn. Die -Grenze gegen Rumänien verläuft zehn Kilometer
westlich'von Arab und folgt dann dem nördlichen. Ufer des M-
rusflusses. Die allgem-eine Wehrpflicht wird aufgehoben. Die
Gesamtstärke des aus Freiwilligen öestehenren Heeres -dar,
30000 Mann Nicht überschreiten. Sämtliche Monitore ' der
Donauslottille ŝind den alliierten Mächten zu übergeben. Hin- !
sichtlich der Eisenbahnen wird bestimmt, daß Ungarn einen freien -
Verkehrsweg- nach der Adria erhalten soll. Ungarn gestattet i
dem tschecho-slvwakischen Staat , eine Eisenbahn von Preßburq
nach Fiume über Oedenburg, also über Dcutsch-Westnngarn und
den ungarischen Ort, Stelnamanger , zu führen. Für die Crhal-.

, tung dieser Linie muß der tschecho-stowakische Staat eine jähr-
jj lichc Pachtabgabe zahlen.

England. ~
l - .3 um Ba u de 's K anaItunncts.  Der Tstegraa-
t melhet aus London: Llvhd -George erklärte einer Abord-
i nung von Parlamentsmitgliedern , daß die politischen Bc-
? denken gegen den Bau eines Kanaltunnels beseitigt sind Da
- afte Minister dafür seien, fordere das Kriegsamt eine Deitk-
- schyft über die milrtürische Seite dieser Frage vorzuleacn..

Bmerikn.
! ^ MilitärfeindlicherZwischenfall.  Nach einer

Melonng der Agence chavas aus Centralia (Staat Washinä-
' gaben im Laufe einer Parade , die ant Jahrestag des

J ? ^ Estiftstandes stattfand , einige Individuen mehrere
«wu ' se ab, welche 6 Soldaten töteten und 2-schwer verletz¬
ten. Mach dem J -auch -konnte geschlossen werden, oaß von

..den Dächern geschossen worden war , Acht Verhaftungen
wurden vorgenöwmen. Einer der Usbeltäter wurde von der
Menge auf der Flußbrücke gehängt.

-.-Infolge Payierknach .pheät  find die amerikanischen
Zertnngen zur Reduzierung ihrer Ausgaben und..Erhöhung
-der Annoncon-Tarife gezwungen. Me Bereinigung der Zei-'
tungsbesitzer hat eine Versammlung in dieser Angelegenheit '

: ahge halten . •'
Soziales.

—'Arbeitcrheime.  Aus einer bedeutenden Stiftung
dm der .rm Felde, gefallene Dr . Ludwig Opel  lchtwillig e>>

-richtet hat, wurde jetzt eine „Dr . Ludwig Opel-ArbeiteriieLlmiq"
? ? Leberr gerufen, dse.Arbeitern, die billige Erwerbung von
Eigenheimen ermöglichen soll.

irnittc

daß der Mann nie Arzt war und den Doktortiistlm?
trägt. — Die Kriminalpolizei, der der verhaft»»,^
litzin zahlreiche von verschiedenen Behörde
vorgelegt chat, zog inzwischen Ermittlungen bei
stellen ein. Sie erhielt dabei von auswärtigen '
Mitteilung, daß dort Passe auf den Namen des ftim-Lr.
niemals ausgestellt worden sind. Man neigt nu«
Ansicht zu, daß der sestgenommene Hochstabler' nur z?
des Fürsten Galltzln angenommen hat und damit di?
Betrügereien verübte. -wl

Franlsurt a. M., 14. Nov. Der ln der ^
Kolonie wohnende Otto Ulrich  kehrte am Sonma„ "
englischen Gefangenschaft heim und fuhr mit der «hv
nach Hause. Den gleichen Wagen benutzte sein
als die Brüder, me unmittelbar nebeneinandergestand»̂ '
an der Endstation aussticgen und dem elterlichen
gingen, erkannten sie einander. Die langjährige Geft
hat den Heimgekehrten völlig verändert. . -><»

Aus Bad Ems uud Umgegend
e Inv aiid cnbeit rägc Vielfach herrscht Unklarü-i

die Höhe der- zn -verwendenden'Beiträge zur Jnvalidenk-
rung. Ilachdem eine Aenderung der Satzungen für
glieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse des Untettr
eingetreten Ist, : ändert sich auch die Peitragsleistuna.
validenversicherung. Diese beträgt seitT. 7. 19 für
erwähnten Kasse: Stufe 1: Wachenbeiträge der LobM
zu 18. Pfg., Stufe 2 : Wocherrbeitrüge der Lyhnklasse
Psg., Stufe 3: Wochenbeittägeder Löhnklasse4 zu J
Stufen 4-W10:' 'Wochenbeitrüge, der Löhnkkapei'ij 1!
Wenn im voraus für Wochen, Mbnäte, Vierteijähre 0be!f
bine feste bare Vergütung vereinbart ist, so find VeitrS»,
jeyigen Lohnklasse zu entrichten, in deren Grenzen -die!,'
Vergütung fällt, sofern diese Beiträge höher sind, als
der vorstehenden Angabe maßgebenden.

e Katholische Kirche Wegen per Feier des Etvi»ü
betes ist die Gottesdienstordnungam Sonntag geändert.. M ^
im Anzeigenteil unter „Kirchliche,.Nachrichten«. ' ' M I

e Tie Wirtschaftliche Bereinigung Kriegsbeschn. >-
»mb 'Hinterbliebener hält heute abend in -der Gäschj«« ——
Habel Wvc. eine Bersaminlnng (s. Anzeige). ij ft

Der Arndt läßt sein Stisrnngssest inr§«
Flöck bereits um 4 llhr mit dem Konzert beginnen- -4 I“ - =
schließt sich dann der Ball . Der Verein hat fleißig geüW!
seinen Gästen wieder ein gleiches gutes Bild seine« j,n fl;
wie in früheren Jahren zu bieten.

Tansenan , 14. Ätov. Die Sozjäldemokrattsche Ort-
Dausenau hält am kommenden Sonntag 16. Novemherü
Familren-Abend mit Kladierimteihaltnng zum ßledenkaden 9. November ab.

.: !: Nievern , 15: Nov. Der hiesige Turnverein ftW
worgigen Sonntage sein Stiftungsfest, von NachwittWI
ab in dem Saale der Bierbrauerei Diesenbach, mit Tanz' '
grmg und daran anschließenden turnerischen-MsMnnM . f%m

>:!: Miellen , 14. Stob. Der Sportverein „Ariiiiiii kW"
Mjellk-ii konnte bei dem Wettspiele gegen den F„ßW!
„Herta"-Nievern den Sieg mit tzi2 Toren davontragen
Spiel wurde von einem auswärtigen VerbandsschiedsriSleitet.

d Diebstahl Ans bejn städtischen Lagerkeller w!
niensteinerstraße sind aus bis .jetzt unaufgeliärtef  « ei

3 Kisten mit Büchsenmilch, die für Kinder- und Kranks»
rung. bestumnt waren, verschwunüen. Da vor dem
ein Posten steht, ist es ausgeschlossen, daß von der Ltch h. I
sÄte. aus jemand in den Keller gelangen konnte.^ SG \mr
Rückseite nach dem Kirchhofe zu Eingang zu erhalten, M HHt
auch ziemlich unwahrscheinlich. Man fragt . sich MÄ W « !
ist das möglich! 7 ;jj|

d Wohltatigkeitsfest In den Reigen der Pe.raustaüiSj
feie in diesem Winter die ernste Stimmung unserer MS g
streuen sollen, ist auch ein Theater-Abend, Verbünde»-»
Musik-Barträgen am SaMag, " den 6. Dezember, ateB
llhr, cingeflochten, den hiesige Damen und Herren-zu (W
der Süuglingssürsorge veranstalten werden. Aus dem
haltigen Programm dürfen wir heute schon verraten:| r ;::
Vorstandswahl", ein Schwank von Siegfried PhiliMI E
schwarze Peter ", ein Schwank von C. A. Göruer, „Monsieurs EjL,
kules", eine Posse von G. Bellv.

d Bunter Astend Der von der Ortsgruppe DA»
Umgegend des ZentrnlverbandeS-deutscher KriegsbeschcidM« -
Kriegshinterbliebener für den 23.' November geplante
Abend" 'muß des Totenfestes wegen dörlegt werde»!. . WW
in Kürze in der Lage zu sein, unfern 'Lesern den TagH^ M
sührung, die eine grüße, geschmackvolle«pd WWWD W
Vortragsfolge bieten wird, bekanntgeben.zi» könne«, . . ¥erpa

EMgesaKdt . , feer:'
d Schuerkehren Bei dem anhaltenden Schneetz>«tW

letzten Tage, sah es in den Straßen unserer Stad : wiedem i*
mal ganz jammervoll ans . Ein Morast fondergleicheA » Mß
hätte unsere Stadtverwaltung unbedingt Leute anstÄD-E
die die Reinigung dauernd besorgten. Ls hätte ihr die- « 1
leichtes.sein können, da sie doch über genügend Arbeiter,netz»" .
die sich während dieser Schneetage im .städtischen LägerH-E " --
drückten, und nicht wußten, was sw ansangen sollt« - H,
sind unter den Arbeitern zahlreiche junge Letzte, die
die Stadt im eigenen Betrieb zu Faulenzern und
hcranbildet. Arbeit ist genug da, das -hat man ja in diese»ÜH-tflA(Mt CI— *J- SS-' Ni' > V- *' 1*/»V»

— ■ MH MMSWWWWMMMM,

Gedeutet der hungernde« Vögel

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Kördorf , 14. Nov. Förster Paul Feger in KSrdorf

0- Mts. eine starke Wildkatze(schönes-Erenrplar)
rm Eisen, ein in hiesiger (hegend seltenes Waidmannsqlück

:!:Obcrli »hnstcin , 14 Nov. Von den hier vor Anker
liegenden Kahy'en „Rudolf Otto" und „Eugenia" wurden ncichit- 1
llcherwcpc LdSensmittcl ' iw Werte von 170000- Mae? ent- 'entwendet. '

Franckfnrt a Mi. 13 Nov. An die Stelle des Polizei-
prasidenten Harris , der zurücktritt, ichernim'mt, wie nunmehr

Leiter' des Fränksurter Bezirks dös Delstschüii
Metällarbeitervechnndes, Fritz Ehrl er, "die Geschäfte eines
Frnükchrtcr Pvlizeipkäsideitten. Ehrler ist von Beruft Schlosser'
änd Att'hrhkitsstzialist.

r,; J a. M. 14. Nov. Wie Orlmistälpollzei' vĉ -
hastete den'-angxbliche» Bakteriologen Dr . Hugo K r ä m e r aus -'
Kola, der silch'zahlröiche Heträtsschwindeleien zu schiilden komv-en
ließ. iJa ' Krämers -Besitz fand man erhebliches'Gekasthnad-
Eterwlttwie Sparkassenbücher, Hin'terlcgungsschci,re üsw.. djg :
Alle- Migeiitum ivvn,l Finnen-usinÄ. iiWstgesWlt! wurde chopcifs:

wicoer gqsehen, die Leitung muß sie aber auch erled'i.gen4f
Hätten wir keinen Frost bekommen, wie lange hätten
,m fßAM  waten können?

Aus Maffau und Amgegend
n Die Stromversorgung der Stadt wurdeM

starken Schneefall empfindlich gestört. -Nnter -dsö«
Schnees, der sich ja noch aus Blätter legen konnte. -,
von einem Baume Aeste ab, die dann »toch einen Mästdcr
landleittmg mittisscn. Die Reparaturarbeiten wurden
nigst aufgenommen/ .'.sich fl- rrr >:

:!: Oömster-g, 14. Nov. Es kehrten weiter-M
bischer Gesangenschäst: Theodor Kröner und Lehrer Adms
aus französischer Mfarigenschaft- Walter ScheuermaM
Heimat zrstück. - i - -

mm
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Kalph Bobluson
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Bestellungen auf
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bitte ich sofort aufgeben zu wollen , da bei den gegen-
ß .| Myn Verkehrsverhältnissen für später aufgegebene
A .Bestellungen geringe Aussicht auf rechtzeitige Lieferung

• ... . besteht . WtlnM.
dich

rtd)S;
Äiih

M . H. Metkd• Diez
pf BuchhancNun«.
*f  Versand nach auswärts . =

Ki « L1vKrsrd » et » « - WxsaWmt « « e.
Zur ersten öffentlichen Sitzung der neugewählten Stadt¬

verordneten wird hiermit auf
Donnerstag » den 20 . November ISIS,

nachmiltags Zl/z tthx (neue Zeit)
i « "den kleinen Saal des „Hof von Hulland" ergebenst eingeladen.

Lage »ordn « ugr
'I.YAmtseinsiihrung und Verpflichtung der neugewählten Stadt-

iremtmwen. -— . — . . ■■ ■ . - -
, 2̂.-K-aht des Poxfitzenden, des Schriftführers und deren Stell-
"-»er» «s». >311? anonHaiBfnglä n0iJBiU £Jc9H T \
3..BeschlnßWung über die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahl

am 26. Oltober 1619.
4 "Mstttühmgen.

Dar Magistrat wird zu dieser Sitzung gebeten.
Msz . den 19. Nosesber IS19

Der Biir«er« ei8er.
_ I - V . Heck.

W*?ry . T; * ■* # EM- 1-̂ T 't
Fotograf. Vergrösserungen

Achtung!

Bin unter

Nr. 181
das Fernsprechnetz angö schlossen.

MssÄ . Beres , Bad Eins.

Am Sonntag , den 16 . November mittaas 2 Uh«
w. e. Z findet zu Holzappel im Deutscher » HaiH eine

öffeuLLiche VerfamMluug
statt mit Vortrag des Herrn Dr . Horny von der Land¬
wirtschaftskammer in Wesbaden über

Zweck rrnd Ziele de« Bauernschaften.
^reie Aussprache für Jedermann . Cs liegt im Jnter-

resse der geiamt -n landwirtschaftsbetreibenden Bevölkerung,
daß dieser Aufklärungs -Vortrag recht zahreich besucht wird.

st emeindeb ruernschaft Holzappel.
^^0) W. Schlau , 1. Vorsitzender.
Mit Genehmigung der franz . Militärbehörde.

in schwarz , Sepia (braun ) und Aquarell für Weihnach¬
ten (Christabend) nehme Aufträge bis zum 18. Dezbr,

entgegen,
Wsitgshendste Garantie dar Aehnlichkeit.

Unvergleichliche . Ausführung nach sehr schlechten
■Fotografien von Verstorbenen u . s . w.

H. Janik,
EMS , S 'lberaustrass®P ü *r "■ Potosraf -

X.  A . A A.  A A
Asco

Gelegenheit zur Borbereitrmg
auf den Besuch eines .Technttnms oder einer Baugerverk-
schaLe . Wichtig für Bauhandwerker und angehende Bau-
und Vermessungstschniker . Ich beabsichtige, in den nächsten
Tagen in Diez einen « beudrursas zu eröffnen , der ' den
Zweck hat , junge Leute mit VoMulbildung in die algebraische
Rechnung und die Geometrie emzuführen . Kursusdauer-
1 Monat . Unterrichtszeit : Täglich , abends von 7- 8h-
Uhr (westeuropäische Zeit ) . Honorar 45 Mark

Anmelvuugen werden zu jeder Tageszeit in meiner
Wohnung, Mez'. Pnrkstr. 19 pari., entgegengenommen.

VchrnSer , vereid . Landmesser , Kiez.

Bevor Sie Ihren Bedarf in

mb

ttä»
M. :

Besicht gih
litte recht bald mein in diesem Jahr ganz besonders

großes Lager in

$! ei  den immer geringer werdenden Aussichten auf
^Chschub die besten Sachen bald vergriffen sein dürften.

Bestellungen schnellstens erbeten.

M . H. Dß«« ßV ©fei
: Buchhandlung . ^
Versand rsacii auswärts ; —

mib.W
iitokbcr zum (Serh . tt eggenomisevl»

'Mter HeW, Omberei,
Frervnvtez.

>v/n’j0’ zu  Kk. 27.— p. Fl. mit Glas, Kiste und
^Packung in Kisten von 12 , 25^ u . öQ&Elasehen sofort

war . Voreinsendung des Betrages <& er Nachnahme
H î nliAiidlaag

tfiederlafiHStefn £ . Bis. r

la. Cognac-Verschnitt
hergestellt mit franz . Wefndestillat

88/40 % per Flasche M. 25 .00 , in
Kisten zu 12 , 25 und 50 Flaschen.
Bei Abnahme von 100 Flaschen 23 M.
die Fjasche . Größere Posten Sonder¬

preise .. » „ v’
Ferner empfehle echten Weinbrand-
Cognac , Äsbach - Uralt , sowie

: große Anzahl Liköre und Brannt¬
weine

0. J. Wittiaafi,Bad Ems.
Spezialgeschäft in Weinen und Spirituosen.

Dampfdestiilerie feiner Liköre . | Ai
♦ <»♦ » » » » » $ »

| -Zar Jteaefatang -? §
^ Die Platten aller in den Jahrei » vor Kriegs - <
♦ ausbruch (1 . VIII . 14) von mir gemachter Aufpah - *

men (Einzelportraits , Gruppen , Architektur ) werden

decken , überzeugen Sie sieh erst von der Preiswür¬
digkeit meiner Ware. Sie finden bei mir in besten

Qualitäten und erstklassigen Fabrikaten.
■, gröwste  AtäfsWifekl . ■ ■=

Für ÄTiedarverkäufer

3.

vorteilhafte Binkaufsgelegenheit.
Lagerbesuch sehr lohnend.

Nassau a. L.
Schuh waren en gros und detail . Telefon 47.

[437

Toilette-Seife, Vertreter gesüdif.
Wir suchen für den Platz

♦ jetzt ausnahmslos jermchtet

H Vorher bietet sich nochmals Gelegenheit zur ?
♦ Nachbestellung beiw. zum Ersatz von in Verlust:♦ä ' w . äuiii  uioaiü vuii in \
♦ geratenen Bilder , sowie zur Herstellung von

| Yergrösseningen von Änfeahmen YepstöLbßner pp.

i i. Diesbezügl . Aufträge erbitte his spätestens t.
Dezemoer 1919 . ^

5
Hofphotograph Karl Bender , $

1 ^ . Ä j, . ff >iez a; d. L^ v ^ ~ jj

■ » W S 6 tt W V » SB S 9  lijUV

- n . Wm |Bsfan « f iflL 8
bwJ la$J eZ ^ Matzieahmen gfge« die Kapitalflucht
Ädiw» ' ^ ^ ober HSKS duEsmZM- oj>S6GewmnMe .Uscheine, sowie ausaeloste, ck-
^zewuckzahlung  fällige stücke von inlättdischen Wertpapieren vom 1.
te niQ,r ^ Banken nur noch gegen Vorlage der vorgeschriebenen Be-

Serben̂ ^ ^^ ^ErbehSrde erfolgte Anmeldung der dazu gehörigen Stücke

;Verl

Ohne tiicfe steuerbehördliche Anmeldung dark eine Einlösung nur erfolgen, wenn
-srpapiere ver eme « Baak M « Bertvahrrrag nuv Berwaltnag fiinter-

8t sich dakjer für die Weripspirrbesitzer , ihre Werrpa-F uns za yrn erlegen.
<sj,,^ ,Mnna kann bei nui re « H ^nptkafle rn Wiesbaden sowie

»WMchcn Landesbanktreklen erfolgen.
MeSbadeu , den 1l . November - 1L19.

MrMu der Nassamscheu WdeMA

1 — 2. oder mehrere
Zimmer, möbliert, mitelek-
liischem Licht, Gaskochge- '
legenheitu. Oefen zu ver-
Mietkm (537

Hans Mariental.
Badhausstr. 4, Ems.

Zn verkaufen
schön gcgerbie Kanlncheufell«
t'" ..d °Wch'N l ŵe zur
7?' ühjah« .,ucht Blaue Wiener
Zuchttiere. [538

Llrenbergerste. Iß , Emö.

Bettnässesi!
Befreiuüg üof.-rt . Alter u. üe-
Mhlecht angeb . AUtk. iöflitasr
JoselKiaUci,Eeicliertsliattseia.llja9aObl)y.

Esms  oaid Umsing-
eine Firma mit großem Kundenkreis , möglichst bereits
vor dem Kriege bestehendes kapifttlkräftfgeAHaus , welches
das Geschäft auf eigene Bechnung machen kann . Wir
führen eine Toilette -Seife erster Qualität zu konkurenz-
u Se  J , ?gn - . Angebote nur ,vou serioesen Firmen , die
Handelserlanbnis ^Jsitien , erwünscht , solche -von Ver¬

mittlern IM . verbeten.

T8i . Coelleis e& Cie , Creteld,
Seifen -Fabrik , gegründet 1877. S(1

Praxis für Zahnleidende
Dentist Lindner, Hahnstätten

, vgrDiais: Zahn-Atelier Pfaiĝ , AaraAr;̂ ^
Spezialität : Saunsenfreier , featsitzender Zahn¬
ersatz , Brucken und Kronen mit Garantie.

Sprechzeit:
Montags , Mittwochs und Freitags vorm . .9.1/«—5 */« Uhr.

- ^QJmnende Buhandl -i-nj
wwdMwte y iywwiiy
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Evangel. Kirchengesangverein
■— Bad Ems . =

Sonntag , den 16 . November ISIS
von 4 Uhr nachmittags

in den Lokalen des Rheinischen Hofes

Feier eines Familiesahends
verbunden mit KONZERT und TANZ.

w

Die Herren Ehren - und inaktiven Mitglieder
mit ihren Familien werden hierzu ergebenst

eingeladen.
Kein Weinzwang.

Der Vorstand.
re??
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w
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M.-G.- V.
Bad

„ARNDT ti

ISius.

Sonntag , den 16 . November 1919
von nachmittags 4 Uhr an

im Vereinslokale J . G. Flock,  Marktstrasse

Feier des 83. Stiftungsfestes
durch

KONZERT und BALL
Die Herren Ehren - und inaktiven Mitglieder und

deren Familien sind zu dieser Feier ergebenst eingeladen.
Eintrittspreise lür Nichtmitglieder:

Herren ^4,00 M., Damen 1,00 M.
= Tanz frei . == == =

Kein Weinzwang.
Der Vorstand.

Hotel„Alemannia“ Bad Ems,
Samstag , den 15. Nov., von abends von 6 Uhr

an , Sonntag , den 16 . Nov . von 4 Uhr an u . Montag,
den 17 . Nov . von 6 Uhr

Große Konzerte
unter gütiger Mitwirkung der

Konzert - und Opernsängerin
— Frau Anm Carena —

aus Saarbrücken.

Gesänge in dänischer und französicher Sprache.
Die Musik wird ausgeführt vom Salonorchester der

Musikschule Köhler,  Bad Ems.
Begleitung der Gesänge am Klavier von Herrn

Musiklehrer Köhler.

Außerdem finden an oben genannten Tagen Früh¬
schoppen -Konzerte , von 11—1 Uhr stattt.

Für Speise und Getränke ist bestens gesorgt,
sowie für gute Bedienung.

Es ladet ein

Fürhoff , Hotel Alemannia.

Fachbacher Martini -Kirmes
Sonntag ', den 16 . Jfovember

KMIJSIK
Es ladet freundl . ein

August Lotz.

Hestauration Bismarckhöhe hei Bad Ems-
Sonntag von 3 —10 Uhr.

-Tanzvergnügen . ——
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦ # # ♦ ♦♦#

Hohenstaufen - Kino
It&inerstr . S2 Bad Ems Central -Hotel.

Programm für
Samstag , den 15. November von 8—10 Uhr
Sonntag , den 16 . „ von 3— 10 Uhr
Kontag , den 17 . „ von 8— 10 Uhr.

Naturaufnahme.

„Maximum“
Drama in 5 Akten mit Frieda Zelnih.

Fräulein JBarblcr
Reizender Lustspielschlager in 3 Akten.

Kriegsbeschädigte!
Heute Samstag abend8 Uhr

UersamMlunB
bei Frau A . Habel Ww., Gmr.

Empfehle:
Holl - Limburgerkäse,
Holl . Vollheringe,
Lachä Heringe,

sow,e
Holl . Süßrahmbutter

u. Cocosschmalz
M . Bräutigam , E^s.

der rach Noten spi ft , für
SonrttaciS qeaen sehr hohen
Logo . Fu ^ ^ sernhöh *, Ems

Ordentliche»

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn und gute Be¬
köstigung mögt, sofort gesucht nach

Bad Ems . Lahnstr . 33.
Tüchtige

Stütze
sofort gesucht.
Römerftr . 76 , Bad ZmZ.

Leichte Fuhren
übernimmt

Karl Traber , Diez,
Birten bachrrweg.

Frl . für [526
Stenographie und
Schreibmaschine

zum baldiger ! Eintritt gesucht.
Elisenhütte Nassau.

WrchUche Nkrchnchtm
Bad Gm«.

Katholische Kirche.
83. Sonntag nach Pfingsten.

>6, November.
(Frier des Ewigen Gebetes).

6 Uh,: Hl. Amt.
8 Uyr: vl . Messe
3 Uhr: KindergotteSdirnst(Gmc-

relkommmnon der Sdjulfiiibet]
10 Uhr: Feierliches Hochamt.
Nachm 1 Uhr: Betstunde der
Kinder, 6 Uhr: Schlußandacht mit
Te Deum und sakramentaltschem

Segen.
Zu der alte « Kirche ist kein

Gottesdienst.
Mafia « .

Evangelische Kirche.
Sonntag, 16. Rov 21 S . n. Tr.
Vorm. 8»/, Ubr: Hauptgottesdienst

Herr Plärrer Moser.
Vorm. 10'/- Uhr: Kindergottesd.
Nachm. 2 Uhr: Fällt aus.
Amt?wache: Hr. Pfarrer Moser.

Diez.
Katholische Kirche.
Iß. November.

83. Sonntag nach Pfingsten,
k'/e Uhr: Frühmesse.
9 Uhr: Hochamt.
1 Uhr Andacht

Frau Oberlehrer Walztnger
diplvm . u von Prof . Schw»
wenka gspr . Kiavrerlehrerin
erteilt

Klmmrmllmicht.

la. holl. Goudakg
la. Schweizer

empfiehlt
P Viel , Im

91

Honorar 5 M . die Stunde.
Anmeldung 3 — 4 nachm.

Ems . Römerstratze 84 1 r.

Verdelli-Zitrone
ä St . 50 u . 05 Pfg

J - tz. vötz.
Holl. Vollheri,

Rollmops
frisch ei.'lgetrnsfen. \

P - Viel.

. lsuselÄLen unäHomske?»Msck«jllktikürr-Ln5̂en)tolui>oe

'gSFSn5LflWQdsnKeU6§
osseln und Amelsen

iVIrjg unlsr CsoonU«. Unchtas
Landwirtschaftliche

iVtRTRIEM-GBEB»m • b. H*
Berlin W.9.Schellingjtr .5.

Generalvertrieb für den
Reg .-Bez . Wiesbaden:
Westphal & Jörg,
Frankfurt a . M.

Zeil 68 (Konstablerwache)
Telefon : Hansa 9601.

Grossisten und Vertreter
gesucht.

Altertümliche
Kuustgegenft
Oelgemälde , Bronze

Holzfigmeu , alte Porz
Teppiche , Kupferstiche g,
hohe Bezahlung gesucht.

I . Fleischer , Mai,
Karmeliterstr . 7.

Kleines Haus
mit Anbau oder Werkstatt
Gattin zu kaufen gesucht, l,
oute mit Pr eisanz. u A.B.st
an die Geschäftsstelle. -

FLATIM
>n jeder Form,

(Brennsttfle , knnstl. Gebisse)
kauft zu höchsten Preisen

Fey . Coblenz.
Bur.str. 4. Tel. 1867. (417

Wir suchen fofort •
Grundstücke

jeder Art , Billen . Land.
Häuser. Hotels . Stadt-
grundftücke ustv. für sehr
kapitülk!ä füge Kanfsuchende
bei jeder beliebigen Anzah¬
lung evtl , voller Auszah¬
lung . Angebote a"
Dt . Laudw rtschaftsbavk,

Berlin M. 24t.

2 Oefen , Herd . Stanze , 1
B. Trompete , 1 Nähmaschine,
1 schwerer Kastenwagen (ca.
80 - 100 Zir . Tragk -aft ) , 2
eiserne Bettstellen mit Ma¬
tratzen zu verkaufen
Friedrich Ehrist , Händler

in Seelbach.

| Dz
heute du
jetzt wn

' Dz
in Rom
neu. Irr
hg mch

Foxtrott , Jazz,
Twostep, Boston, tziawath«
ne, Quadrill-, Walz-.r u all,
ten und neuen Tänze lehrtt

Neue Tanzlehrbuch
mit vielenAdbildungenM.
Klovieralbum mod Tänze 1!
Guter Ton und feineS
Geschenkwerk 6,L5. Die 1
gewandten Unterhallung
schenbuch des allgemeinen Wz
4 .40 B >kämpfung d. Schi
heil 3,8b. Die Kunst de«Geh
6.40. LicbrLdnesstellerSU.
Weg z Ehe 3.35. Jede DM
Friseurin 3.10. Traumbuch
K-avierschule7.40 Violinsch
SchörischrclvsÄille4.40. P.
Geschästsbriesstrllecö. Re»
bung Duden 7.IS. )
6,Ki Frem'wöcterbnchböll
tig Deutsch6.60. Mir oder
Englisch 6.60. Franchstj-t
Italienisch 6.60. Böhmisch
Ungarisch8.60. Polnisch« '
stich 6.60 Spanisch6.60.
sührung ß.fcO. HandellW
denz6.60. Handelsichre6.50.
torp'vxis 6.60. Bankwes»
Nechtsfiramlarbuch6.60,Sit
lich-S Ges.tzhüch6.60. »ei»
Ichrbuch6.60. Handbuchf ti
reute 16. 6000 Chem-tech»
Rezepte zu Handelsarlik6«
Schlipps preisgettönta A'
der Landwirtschaft 13.2b.B
Gartenbuchf. Anfänger 11
Nackn. L. Schwarz&

Berlin T. ,4a Am»

Höchst Preise für

gebmuchte Möbel.
Georg Faulhaber,

Coblenz , Fiorn-zpfaffen.
gasse 5 , Telefon 592.

Kart' genügt (92

Kaufe
Mal!- mi>Hasklnüjst

zum Tagespreis.
Ra « , Rhein . Obsthalle,
Diez a. L , Wilhelmstr. 5.

Sammelstelle
von Kaninchenfelle,
Zahle die höchstenP -eise. [45«
Otto Schng , Arzbachcrstr. Id,

Bad Ews.

Zeichnungen
anf die

Deutsche Spar-Prämienanleihe v.
werden in der Zeit vom 10. bis 28. November a. c.'.von

kostenlos entgegengenommen.

Vorschußverein zu Diez
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftp

A. Hatzmann W . Michel.

kaufe im Leder - u. Sdiuhwarenha

DIEZ
Meyer
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